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Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 5 Aug . 1782 .

Verordnung
wegen des von den hohen Nordischen See Mächten der Olden

burgschen Handlung und Flagge verliehenen Schußes .

Bon on Gottes Gnaden Wir Friedrich August , Bischof zu Lübeck , Erbe zu
Norwegen , Herzog zu Schleswig , Hollstein , Stormarn und der Dithmarschen ,

regierender Herzog zu Oldenburg c . c . Fügen den gesammten Eingeseffenen und Unter
thanen Unsers Herzogthums Oldenburg , besonders denjenigen , welche Handlung und Ges
werbe zur See treiben , oder daran Antheil nehmen , biedurch zu wissen , welchergestalt
Ihro Raiserl . Majestät von allen Reuffen , und durch lllerhöchfidero huldreiche
Bermittelung , auch Ihro Rönigl . Majestäten von Dännemark Torwegen , und
von Schweden , welche mit Ihro Rußisch Raiserl . Majestät in die Verbindung
einer bewaffneten Neutralität getreten sind , auf Unser des Endes geschehenes ehrerbietigesUnsuchen , die Handlung und Schiffahrt unsers Herzogthums Oldenburg , als eines Thro
Majestäten höchsten Schuß genießenden neutralen Staates , auch bey dem gegenwärtigen
Seefriege in Ihre besondere höchste Protection zu nehmen geruhet , und , um derselben dienöthige Sicherheit und freies Commercium zu verschaffen , an die Befehlshaber Ihrer Flotten und Kriegsschiffe die Verfügung erlassen haben , die unter Unserer OldenburgschenFlagge segelnden und mit Seepässen aus unserer hiesigen Cammer versehenenKauffahrteisschiffe, wenn sie mit jenen einerlei Fahrt halten , oder sonst in See sich bey ihnen befindenund in solcher Absicht sich gehörig melden und legitimiren , vor allen Angriffen und Beleidigungen zu beschußen , und ihnen erforderlichen Falls alle Hülfe und Unterfiüßung angesdeihen zu lassen , jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung , daß Unsere zur See hansdelnde Oldenburgsche Unterthanen bey Bestimmung und Befrachtung ihrer Schiffe , auchsonst in alle Wege , nach den Grundfäßen der genauesten Neutralität in der Maße , wie



folche von der Raiserin aller Reussen Majestät angenommen und bekannt gemacht

worden , fich unabweichlich richten sollen . Damit nun Unsere getreue Unterthanen dieses

durch Unsere Landesväterliche Fürsorge ihnen verschaften hohen Schußes , und der damit

verbundenen wichtigen Vortheile für die Aufnahme der Handlung des ganzen Landes , desto

ficherer theilhaftig werden mögen , als verordnen und befehlen wir hiedurch gnädigst und

ernstlich : 1 ) daß keine Schiffe Unserer Oldenburgschen Flagge sich bedienen und unter sels

biger segeln sollen , als welche wirklichen Eingesessenen und Unterthanen Unsers Herzog

thums Oldenburg eigenthümlich zugehören . 2 ) daß die Eigenthümer und Rheder der

Schiffe , so wie auch die Schiffer und übrigen Schiffleute , bey Bestimmung der Schiffe

nach keinen bloquirten Håfen , und Befrachtung derselben mit keinen verbotenen oder Con

trabande Waaren , auch sonst in alle Wege , der genauesten Neutralität , nach den von

Ihro Rußisch Raiserl Majestät angenommenen und bekannt gemachten Grundsätzen

und Borschriften , fich unabweichlich gemäß verhalten , und zu solchem Ende sowohl den

ganzen Inhalt der ihnen zu ertheilenden Seepaffe , als auch die von unserer Cammer ihnen

fernerweitig zu gebenden Anweisungen , auf das pinctlichste befolgen sollen , widrigenfalls

Diejenigen , welche sich hierunter muthwillig , oder durch Nachlässigkeit , einige Contravens

tion zu Schulden kommen lassen , nicht nur den daraus entspringenden Schaden und Vers

luft sich selbst zuzuschreiben , sondern auch zu erwarten haben , daß sie , andern zum Erem

pel , mit nachdrücklicher Ahndung angesehen werden . Wie dann auch 3 ) die Eigenthü

mer der Schiffe , bevor ihnen aus Unserer Cammer die bendthigten Seepässe ertheilet wer

den , die Attestate ihrer resp . Obrigkeiten benbringen und dann mittelst Eides zu erhärten

fchuldig sind , daß es in Ansehung des Eigenthums , der Bestimmung und Befrachtung der

Schiffe nach vorfichendem bis dahin in allen Stücken seine Richtigkeit habe . 4 ) Sollten

aber einige Schiffe Unserer Unterthanen , ben genauer Beobachtung aller ihnen zu gebenden

Vorschriften , dennoch in der See , oder sonst , angehalten , wider Recht und Billigkeit

behandelt , beleidiget oder auf irgend eine Art ihnen Schaden und Nachtheil zugefüget wer

den , so wird denselben erlaubet , an allen Orten , wo Gesandte , Confuls oder andere Ge

schäftträger vorhöchstgedachter drei hohen Nordischen Seemachte sich aufhalten , an felbige

unverzüglich sich zu wenden , und deren Unterfügung und Bermittelung zur Erschung des

erlittenen Schadens sich geziemend zu erbitten , jedoch daß solches niemals ohne rechtmäßige

und erhebliche Ursache , auch nur im Falle der Noth , und wenn fie anderergestalt zu ihrem

Rechte nicht gelangen können , geschehe. Nach welchem allen Jedermann , den es angehet ,

fich gebührend und schuldigst zu achten hat .

Urkundlich unter Unserer eigenhändigen Namens Unterschrift und beygedrucktem Hers

zoglichen Infiegel . Gegeben auf unserm Schlosse zu Oldenburg , den 22sten Jul . 1782 .

L .
( L ) Friedrich August .

D.

F . L. Gr . v . Holmer .

f . B . Trede .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1 ) Es ist der Herr General Major von Holstein gesonnen , feinen vor dem Eversten Thor

hieselbst , an der Allee , und zwar hinter des Provisor Lüdemanns Garten belegenen



adelich freyen Garten , mit dem darin befindlichen Gartenhause , and 16ten Sept . a . c.
im Grafen von Oldenburg verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 13ten Sept . a . c. , auf hiesigerHochfürfil , Regierungs : Canzley.

2 ) Hermann Nothold auf dem Stau , hat einen Kahn , an Claus Wenke zu Elsfleth
sverkauft .

Die Angabe ist den 16ten Sept . a . c. , auf hiesiger Hochfürfil . Regierungs . Canzley.

3 ) Wider Gerhard Furken und dessen Ehefrau zum Seefelde, ist Schuldenhalber, bey
hiefiger Hochfürstl . Regierung , der Concurs erkannt .

(1) Die Angabe ist den 6ten Sept . (2 ) Deduction den 20sten Sept . ( 3 ) Prioris
tåt Urtel den isten Oct . ( 4 ) Bergantung oder Löse den sten Nov . a . c .

4 ) Wider weyl . Schmidt Vapehusen auf freyen Gründen zu Hahnen Wittwe und Erben ,
entstehet gleichfalls ben hiesiger Hochfürstl . Regierung , Schuldenhalber , der Concurs .

( 1) Die Angabe ist den 16ten Sept . ( 2 ) Deduction den zten Oct . ( 3 ) Prioris
tåt Urtel den 22sten Oct . ( 4 ) Vergantung oder Löse den sten Nov . a . c .

5 ) Harm Schoon hat sein zu Hollwarden in dem Osterbulten belegenes Haus und Wärf ,
an Johann Friederich Behnken zu Syuggewarden verkauft .

Die Angabe ist den 3ten Sept . a . c. , beym Herzogl . Develgönnischen Landgerichte .

6) Weyl . Edo Offerbindts Wittwe in Beystandschaft des Johann Hinrich Arfmanns hat
ihr in der Hoffe belegenes Haus und Garten cum Pertinentiis , an Friederich Conrad
Jäckel vor einiger Zeit verkauft .

Die Angabe ist den 3ten Sept . a . c. , beym Herzogl . Develgönnischen Landgerichte .

7 ) Es sollen alle and jede , welche an des zu Struckhausen jüngst verstorbenen , vorhin
u Develgonne wohnhaft gewesenen Christian Reimers Nachlaß einige Forderungen

oder Erbrecht zu haben vermeinen , solches auf den 3ten Sept . a . c . beym Herzogl .
Develgönnischen Landgerichte gehörig angeben und bescheinigen .

8 ) Alle und jede , welche an des wept . Jürgen Sieben zu Golzwarden Nachlaß , einige
Forderungen und Ansprache , fie rühren her , er quocunque capite vel causa fie immerwollen , zu haben vermeinen , sollen solche auf den 3ten Sept . a . c . beym Herzogl . De
velgönnischen Landgerichte gehörig angeben und bescheinigen .

9 ) Ueber des Johann Wilms , Hausmanns zur Duke , Langwarder Kirchspiels Kinder ,gesamte , sowol aus des Vaters Concurs geldsete , als von der Mutter herrührende
Güter , entstehet Schuldenhalber , beym Herzogl . Develgönnischen Landgerichte , derConcurs .

( 1) Die Angabe ist den sten Sept . ( 2 ) Deduction den zten Oct . ( 3 ) Priori
tåt Urtel den 4ten Nov . ( 4 ) Vergantung oder Lose den 21sten Nov . a . C.

10 ) Wider weyl . Hinrich Frels Erben , Kother im Jader Bollenhagen , ist Schuldenhalber , beym Herzogl Neuenburgischen Landgerichte , der Concurs erkannt .
( 1) Die Angabe ist den 7ten Sept . ( 2 ) Deduction den 21sten Sept . ( 3 ) Prioritåt Urtel den sten Oct . ( 4 ) Bergantung oder Löse den 23sten Oct . a . c.

11 ) Conrad Sanders hat sein zu Rothenkirchen stehendes Haus und Garten , mit Meinert



Büsing und dessen Ehefrau weyl . Friederich Hohorsten Lochter , gegen derselben eben
daselbst belegenes Haus und Garten und eine gewisse Zugabe vertauschet .

Die Angabe ist den 3ten Sept . a . c. , beym Herzogl . Develgönnischen Landgerichte.

12 ) Es sind die Löser von Fürgen Kloppenburgs zu Elsfleth Concursgüter Jürgen Andreas
Lahusen , Johann Christoph Nienaber und Gideon Nienaber gesonnen , die mit gelöses
ten bauerpflichtigen Stücke , als das auf den Deichstücken beym Deiche stehende Wohn
haus nebst der Schenne , dem Garten und dabey belegenem Kamp Landes mit dazu
gehörenden Kirchenstellen , sodann die ehemals von der Böningschen Bau zu Barden¬
fleth angekauften Ländereyen stückreise am 13ten Sept . a . c . in Engelbart Hauerken
Hause zu Elsfleth verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 4ten Sept . a . c. , beym hiesigen Herzogl . Landgerichte .

13 ) Sievert Logemann in der Coldewey zu Strückhausen , ist gewillet, seine daselbst bele:
gene Stelle , als das Wohnhaus und sämtliche dazu gehörende Ländereyen , zu Befries
digung seiner Creditoren , den 14ten Sept . a . c . in weyl . Claus Dageraths Wittwen
Hause zum Strickhausermohr verkaufen zu laſſen .

Die Angabe ist den sten Sept . a . c. , beym hiesigen Herzogl . Landgerichte .

4 ) Wider Hinrich Hullmann jun . Hinrichs Sohn im Groffenmeer ist Schuldenhalber ,
beym hiesigen Herzogl . Landgerichte , der Concurs erkannt .

( 1) Die Angabe ist den 2ten Sept . ( 2 ) Deduction den 12ten Sept . (3 ) Prioris
tåt Urtheil den 24ten Sept . ( 4 ) Bergantung oder Löse den sten Oct . a . c .

15 ) Weyl . Candidati juris Boyke Wilhelm Peters Erben Lühr Stubbe noie . uror . und weyl .
Johann Doden Wittwe und deren Schwester Anna Sophia Langrenters haben des
wenl . Candidati juris Boyke Wilhelm Peters Wittwe , nach einem den 20 Jan 1781 .
getroffenen Erbvergleich ihres Defuncti in Schweewarden stehendes Kötherhaus und
Garten mit allen dazu gehörenden Pertinentien zum Eigenthum übertragen .

Die Angabe ist den 3ten Sept . a . c. , beym Herzogl . Develgönnischen Landgerichte .

16 ) Es ist in Gerhard Hilgen zu Kirchhatten Concurssache nunmehro anderweit Terminus
zu Anhörung der Präferenz Urtel auf den 4ten Sept . und zur Vergantung und Löse
auf den 18ten ejusd . beym hiesigen Herzogl . Landgerichte angesetzet .

17 ) Johann Dierk Oetken , zu Bürstel , hat seine daselbst belegene State eum Pertinentiis ,
vermöge gerichtl . Vergleichs an weyl . Herrn Nathsverwandten Hegelers Wittwe , in
Beystandschaft des Delmenhorstischen Bürgers Commers sen . und Anton Friederich
Wedemeyer übertragen .

Die Angabe ist den 1oten Sept . a . c. , beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

18 ) Des weyl . Marten Nungen , zu Havekost , sämtliche Creditores sollen ihre Forderun
gen den 11ten Sept . beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte angeben und
gehörig bescheinigen .

19 ) Der Herr Major und die Frau Majorin von Müller haben ihre von weyl . Herrn Ju
stizrath Schmidt ererbete zum Frieschenmohr belegene Bau Landes cum Pertinentiis ,
an Berend Wulf verkauft .

Die Angabe ist den 14ten Oct . a. c. , beym Herzogl . Schweyer Amtsgerichte .



20 ) Wider Johann Friederich Bohlje , Kother zu Loßholz im Amte Apen , entstehet Schul :

denhalder , beym Herzogt . Neuenburgischen Landgerichte , der Concurs .

( 1) Die Angabe ist den 4ten Sept . ( 2) Deduction den 18en ejusd . (3 ) Prioris

tät Urtel den 3ten Oct . ( 4 ) Bergantung oder Löfe den 19ten Oct . a . c.

21 ) Demnach ab instantiam Anwaldes des Herrn Landrath v . Schreeb und Ubke Mar

garethe Harmis Lochter Vormundes verschiedene inventirte Mobilien und Moventien ,

unter andern 2 Pferde , 3 Kühe , eine Quene , ein Kalb , 7 Rinder , 3 Wagen , 2 Pflüge ,

3 Egden , eine Hausuhr , 2 Kleiderschränke , eine Richtebanir eine neue Grüßquerne ,

sodann 30 Jack Früchte , 20 Juck Garsten und 10 Jück Bohnen , 23 Jück Heu im

Hocken , nebst dem Etgroden am 13ten Aug. in Gerhard Fuhrken Behausung zum

Seefelde öffentlich meistbietend verkauft und verheuert werden sollen : So können die

Liebhaber sich am obbestimmten Tage und Orte Nachmittags um 2 Uhr einfinden ,

de und nach Gefallen bieten und kaufen .
Schweyerfeld , den 31sten Jul . 1782 . Strackerjan .

22 ) Nach einem unterm 28ften dieses Monats hieselbst eingelangten Schreiben der höchsts
berordneten Herren Obervorsteher des Klosters Blankenburg soll am 16ten Fünftigen

Monats August , als Freytag nach dem riten Sonntage Trinitatis , des Nachmittags
um 2 Uhr , das zu einem zu Befriedigung des Wårfes und Gartens der Kloster Blan

kenburgischen zu Hofswürden belegenen Hofstelle , nöthigen Stacketwerk , erforderliche

Holz und Eisenzeug , samt dem Arbeitslohn öffentlich den Wenigstfordernden zugedun

gen werden . Annehmungsliebhaber können sich also zur bestimmten Zeit in Christian
Labken Wirthshause zu Eckwarden einfinden , und , nach vernommenen Bedingungen ,
fordern und annehmen , auch den desfälligen Bestick vorher hieselbst einsehen .

Lossens aus dem Amite am 31 Jul . 1782 .

*

Kunstenbach .

1 ) Der nach dem vorigen 31sten Stück dieser wöchentlichen Anzeigen bekannte gemachte
Verkauf der verzeichneten Sachen des Harm tor Horst im Schütting zu Varel , ist
völlig , nach einem gerichtlichen Bescheide vom 3ten Aug . d . I . wieder aufgehoben
worden , und wird diese Bergantung also nicht statt haben .

II. Privatsachen .

1 ) Johann Hillmers zu Seefelde , Dienfiknecht Johann Rode , hat eine filberne Schnupf
tobacksdose auf dem Seefelder Wege , so ganz frumm gefahren , gefunden , der Eis
genthümer kann selbige gegen Erstattung der Kosten , bey Johann Hillmer abfordern .

2 ) Eine zum Kloster Abbehausen Voatey belegene Hofstelle mit 44 Jück Landes ist um
Maytag 1783 Heuerlos . Sie soll auf 3 Jahr wieder verheuert werden , und können
Die Liebhaber sich hieselbst melden , und die Conditiones vernehmen .

Schweyerfeld , den isten Aug . 1782 . Strackerian .



3 ) Der Kaufmann Möller zu Stollhamm ift gesonnen , das aus Cornelius Dotyen Concurs an sich gelösete , zum Ahnendeich Stollhammer Kirchspiels belegene Haus , mitungefähr 21 Jück des besten Landes , am 16ten d . M. August , entweder im Ganzenoder stückweise , unter annehmlichen Conditionen , in Reinhard Otken Wirthshauseaus der Hand zu verkaufen ; woben zu merken , daß dieses Haus zur Handlung , Wirth ,schaft und sonstigem Gewerbe sehr bequem ift . he ' s a

4 ) Des Hinrich Addicks Kinder Vormund Hinrich Borchers , lasset mit gerichtlicher Erlaubniß am 14ten Aug. seiner Bupillen inventarifirte Haabfeligkeit , als 4 durchgefeuchte Kühe , eine ungeseuchte dito , 2 Kälber , 4 Schaafe , 2 Schweine und allershand Haus und Ackergeräth , auch Früchte und Heu , in dem Sterbhause zumHackendorferwurp öffentlich meistbietend verkaufen .

5 ) Hernke Kloppenburg zu Tettens will 4 Pferde , s durchgefeuchteKühe , 3 Kuhrinder ,7 Kälber , 2 Schaafe mit Lammer , 3 Wagens , worunter 2 beschlagene , einen Jagd :wagen , einen Pflug , 3 Egden , auch sonstiges Haus und Ackergeråth , 27 Juck aufdem Halm stehenden Sommergårsten , 9 Jück Bohnen , 7 Jück Haber , 2 ein halbJuck Rocken , 27 Juck theils in Hocken , theils auf dem Halm stehendes Mehegrasöffentlich meistbietend , am 1sten Aug. in dessen Heuerhause zu Lettens verkaufenlaffen .

6 ) Zum abermaligen und 3ten Aufsatz behuf Verkaufs an den Meistbietenden folgenderSchnobelschen allhier belegenen Pertinentien , ist Terminus auf den 31 sten nächstkünftig anberahmet . 1 ) Ein Wohnhaus an der besten Strasse nebst dahinter belegenenfleinen Biehstalle , Hofraum und Garten , und einem nicht weit davon liegenden Garsten am Walle ; ) 2 3wölf Mold zum Theil jego noch versandetes Saatland ohnweit dersogenannten Spaasch , so an Ort und Stelle vereinzelt werden sollen ; 3 ) EineWiese auf dem Wildeshausischen Mohre mit einem daran liegenden fleinen Garten ;4 ) Eine Wiese auf dem frummen Mohre mit dem Dazwischen liegenden Heiddistricte ;5 ) Drey Kuhweiden in der sogenannten Bauerumasch ; 6 ) Ein Frauensstand inhiesiger Kirche , der ste in Nr . 5 ; 7 ) Ein dito , der ste in Nr . 14 ; 8 ) Ein kleinerohuweit der fetten Masch belegener Garten . Es können demnach Kaufluftige an gedachtem Lage Morgens um 9 Uhr am Anite sich anfinden .
Wildeshausen , den 24 Jul . 1782 .

Königl . Churfürstl . Beamte .

7 ) Die Vormünder über Matthias von Ofen Lochter wollen ihrer Pupillen zum Efenshammer Berge belegene Hofstelle mit 62 Jück Landes , wovon 25 bis 30 Juck unterdem Pflug gebraucht werden können , am 1sten Aug. in Carl Bundmeyers WirthsHause aus der Hand verheuern .

8 ) Gerd Kloppenburg zu Beckum hat eine daselbst belegene Hofstelle mit 120 Jack , worunter 25 Juck flugland , und wozu noch einige aus dem Grünen gebrochen werdenkönnen , von Maytag 1783 auf 3 Jahre unter der Hand zu verheuern . Auf Berslangen der Liebhaber können auch weniger Jücken dabey gethan werden .

9 ) Es find dem Renke Göffels zu Westerloie vor ungefähr 14 Tagen 2 schwarze drevjah ,rige Mutterpferde von der Gemeinheit daselbst weggekommen . Wer ihm dieselbenanweisen oder wieder bringen kann , hat eine gute Belohnung zu erwarten .



10 ) Beyl . Harbert Barghorns Kinder Vormund Tonnjes Menzen will die aus Gerd

Hinrich Barghorns Concurs geldsete , im Burhaver Kirchspiel belegene Hofstellen von

73 Juck etlichen Ruten , von 31 Jück und von 8 sieben sechszehntel Jück , von May :

dtag 1783 auf 3 Jahre , am 12ten Aug. in Jürgen Hinrich Jürgens Hause zu Holl

warden öffentlich meistbietend verheuern .

11 ) Weyl . LübbeWierichs jun .Kinder Vormünder , Hinrich Janssen und Hinrich Syaffen ,
wollen ihrer Pupillen zur Klippfanne belegene Hofstelle mit ungefähr 44 Jück Landes ,

worunter 13 Juck Pflugland befindlich , von Maytag 1783 an , amisten Aug . Nach

Can mittags 2 Uhr , in Conrad Tienken Wirthshause zu Boitwarden auf ein oder mehrere

Jahre verheuern .

12 ) Von den Wiefelsteder Kirchen : Kanzel und Armengeldern sind 150 Rthlr . Gold
sofort , und zu Martini 100 Rthlr bey dem Juraten Diederich Badeker zu erhalten .

13 ) Der Vormund über weyl . Berend Reumanns Erben , Friederich Klinge , will dessen

Pupillen drey Hofstellen , als die eine zur Butterburg , mit 5 ein halb und die übri

gen zwey zum Efenshammer Berge , die eine mit 33 Jück und die andere mit 51 Jück
Landes nach Haushalter Manier , alternative zum Wehen und Pflügen , am isten

Aug. a. c. in Earl Bundmeyers Wirthshause zu Esenshamm meistbietend öffentlich
verheuern .

14 ) Es hat der Herr Rathsverwandter Breithaupt 600 Rthlr . Gold für den einheimischen
Armen Fundum zu belegen , welche sofort gegen Sicherheits Vorzeigung in Empfang

genommen werden können .

15 ) Es soll das , weyl . Herrn Landraths Hedemann Erben gehörige adelich freye Gut
Grünenhoff von ungefähr 100 Jück Landes , welches beym Hoben ohnweit dem Obers

deich belegen und Berend Aschenbeck jego in Heuer hat , am 19ten dieses Nachmittags
Uhr , in Berend Berens Wirthshause zum Oberdeich auf einige Jahre aus der

Hand verheuert werden .

16 ) Wer das Nachgras in des Herrn Landraths von Schreeb fogenannten Grambergen
Weide vor dem Eversten Thore heuern will . kann sich bey dem Herrn Canzellist Erda
mann melden .

18 ) Nachricht von dem im Herzogthum Oldenburg in der Bogtey Hammelwarden beleges
nen freyen Gute Wittbeckersburg nebst den Bedingungen , unter welchen solches am
2ten Sept . o J . Nachmittags 2 Uhr , in der Stadt Oldenburg im Wirthshause der
Graf von Oldenburg , an den Meistbietenden verkaufet werden soll . 1 ) Befagtes
Gut Wittbeckersburg bestehet nach neuer Masse das Jück 160 Ruthen , und die Ruthe
18 Fuß lang , Oldenburger oder Bremer und Hamburger Maasse aus 488 Juck
guten Marschlandes , die in 44 Hämme vertheilet und bisher Hammweise verheuert
find ; 2 ) das Land kann sämtlich zum Weiden , auch Fettweiden und zum Theil zum
Mähen gebrauchet werden , und thut nach der letztern Verheurung 2576 Rthlr . 31 gr .
Pacht ; 3 ) Es befindet sich ein wirthschaftliches Gebäude auf dem Gute , das in gutem
Stande ist und von dem Pachter eines Theils des Gutes bewohnet wird ; 4 ) das
Gut selbst sortiret unter der Obergerichtsjurisdiction . Der Gutsherr hat die Nieders
gerichtsbarkeit und Fischeren auf dem Gute ; 5 ) das Gut ist frey von allen ordinai .



ren lasten , Einquartirungen und andern Beschwerden , ausser daß jährlich zu Unter
haltung der Deiche c. 75 Rthlr . 31 ein halber gr . Courant ( fo etwa 64 Rthlr . in
Golde machen ) zur Deichcasse beygetragen werden müssen . Auch geniessen die auf
dem Gute erzielte Producte die Freyheit vom Weferzoll ; 6 ) dieses Gut wird an ob
bemeldtem Lage und Orte unter folgenden Bedingungen zum Verkauf aufgesetzet , daß
a ) dasselbe nm Martini d . J . abgetreten werden kann , jedoch unter Vorbehalt des
Eigenthums bis zum völligen Abtrag des Kaufschillings , daß b ) um Martini beym
Antritt vom Kaufschilling die Summa von 10000 Mthir , in vollwichtigen Louisd ' or
das Stück zu s Rthlr . gerechnet bezahlt , der Reft aber c ) in zwey gleichen Zermi
nen , nåmlich um Ostern und Johannis 1783 in gleicher Münzforte abgetragen , und
d ) die Gerichts und Vergantungsgebühr vom Käufer gestanden werden muß ; 7 )
Sollte jemand nähere Nachrichten vom Gute und dessen Ertrage begehren , kann er
folche beym Herrn Etatsrath Baur zu Altona oder dem Herrn Cansleyrath von Halem
zu Oldenburg erlangen .

Beförderungen .

Se . Herzogl . Durchl . haben gnädigst geruhet , dem Herrn Pastor Hedden zu Wiesfelstede , die erledigte Pfarre zu Abbehausen zu conferiren , den bisherigen viertenhiesigen Stadtprediger Herrn Pletzky zum Paftor zu Wiefelsiede , und an dessen Stelleden Herrn Candidat Grimm zum vierten Stadtprediger zu ernennen , imgleichen den
Herrn Pastor Corbach zu Hasbergen , nach Elsfleth zu versetzen , und den Candidatenund ältesten Frühprediger Herrn Esmarch zum Prediger zu Hasbergen zu bestellen.

Es sind heute dato Hinrich Meyer , Johann Gerdes und Frerich fuhrmann wegen
der von ihnen wider oberliche Befehle bewiesenen Widerseßlichkeit , und zwar ersterebeyde zu 6 letzterer aber zu 4 wöchentlicher Zuchthausstrafe verurtheilt worden .

Oldenburg aus der Regierungs Cansley , den 30 Jul . 1782 .
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